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SPORT
IN KÜRZE

HANDBALL
Herrsching II klettert
auf Platz drei
Es war eine weitere Gala-
vorstellung. Die Bezirksli-
ga-Handballer des TSV
Herrsching II stürmten
durch den 37:26
(20:14)-Heimerfolg gegen
den Tabellennachbarn
TSV Schongau bis auf
Rang drei. „Die Entwick-
lung der Spieler ist einfach
top. Ursprünglich war un-
ser Ziel nur der Klassener-
halt, jetzt können wir so-
gar oben hinstinken“, sag-
te Herrschings Trainer Ar-
min Herle. Dabei war der
Gegner am Sonntag kein
Kanonenfutter. „Die ha-
ben uns schon Schwierig-
keiten bereitet“, so Herle.
Dennoch gelang es dem
Neuling, sich in der ersten
Halbzeit etwas abzuset-
zen. Nach der Pause blieb
der Gastgeber auf Kurs. Er
baute den Vorsprung auf
28:18 aus. Getrübt wurde
die Freude durch eine
schwere Verletzung von
Janik Traunspurger, der
sich ohne Fremdeinwir-
kung das Knie verdrehte.
„Der junge Kerl war so gut
drauf, eine ganz wichtige
Stütze der Mannschaft“,
haderte Herle. toh

Torschützen: Sender 10, Huskic 7,
Hansen 7/2, Reich-Melichar 6, Spind-
ler 2, Engelhard 1, Schmidt 1

Gilchinger
Siegesserie gerissen
Nach vier Siegen in Serie
gingen die Handballer des
TSV Gilching-Argels-
ried II am Sonntag mal
wieder leer aus. Sie verlo-
ren mit 27:38 (11:22) beim
Tabellenzweiten HSG
Würm-Mitte II. Dabei war
die Pleite hausgemacht.
„Es gab Unmut, dass die
Spieler, die nur in der
Zweiten spielen, zuletzt zu
wenig Spielzeit bekom-
men hätten. Dies war un-
ser Anspruch vor der Sai-
son, deshalb haben wir
dem auch Rechnung getra-
gen. Es war eine einkalku-
lierte Niederlage“, erläu-
terte Gilchings Trainer
Jörg Romacker. Mit der
Defensivarbeit war das
neu formierte Team über-
fordert. 22 Gegentore in
der ersten Hälfte verdeut-
lichten dies. In der Pause
entschied sich das Team,
wieder auf die stärkere
Formation zu setzen.
Prompt konnte der TSV
die zweite Halbzeit ausge-
glichen gestalten. toh

Torschützen: Lechner 8/1, Kraisy 4,
Knörz 4, Schneider 3, Bischoff 2, Ja-
genow 2, Biechteler 2, Wichmann 1,
Sperlich 1

Damen II sichern
dritten Platz
ZumAbschluss haben sich
die Handballerinnen des
TSV Herrsching II noch
einmal von ihrer besten
Seite gezeigt. Am Sonntag
gewannen sie ihr letztes
Saisonspiel zu Hause klar
mit 35:21 (17:10) gegen
den TSV Schongau und si-
cherten sich so Rang drei
in der Abschlusstabelle
der Bezirksliga. „Der
Teamspirit war in der ge-
samten Saison an erster
Stelle, deshalb hat es mir
als Trainer auch so viel
Spaß gemacht“, sagte
Herrschings Trainer Sean
Mackeldey. Er schenkte
am Sonntag vor allem dem
Nachwuchs das Vertrau-
en. Der zahlte auch zu-
rück. Das noch für die
A-Jugend spielberechtigte
Quartett Kim-Marie Nibbe
(4), Katharina Moraw (2),
Veronika Wihan (2) und
Maya Plesch (1) erzielte
zusammen neun Treffer.
„Wenn beruflich nichts
dazwischen kommt, dann
bleibe ich sehr gerne Trai-
ner“, so Mackeldey. toh

Torschützen: Thurner 8/4, Müller 7,
M. Petsch 4, Nibbe 4, Freymann 3,
Hering 3, Moraw 2, Wihan 2, A.
Petsch 1, Plesch 1

Zu nervös für
den Klassenerhalt

Gilching – Die Handballerin-
nen des TSV Gilching treten
in der kommenden Saison in
der Bezirksliga an. Mit einem
13:17 (4:8) im Abstiegsduell
gegen die HSG Isar-Loisach
verspielten sie die letzte
Chance auf den Klassener-
halt. „Ich habe so ein Spiel
noch nie erlebt“, sagte Trainer
Sören Heise. Zum zweiten
Mal innerhalb von einem Jahr
steigt der Coach mit seinem
Ensemble ab.
„Wir haben alles dafür ge-

geben, die Klasse zu erhal-
ten“, so Heise, mit dem vor-
letzten Tabellenplatz ha-
dernd. Alle Investitionen des
ehemaligen Landesligisten
waren am Ende zu wenig, um
die Mannschaft in der Be-
zirksoberliga zu halten. „Wir
sind am eigenen Unvermögen
gescheitert“, sagte Heise. Sei-
ne Spielerinnen haben sich
den Abstieg selbst zuzu-
schreiben.
Wie schon in den Partien

gegen den TSV Landsberg
und beim TV Bad Tölz ließen
es die Gilchingerinnen im
Angriff an der gebotenen Ef-
fektivität vermissen. Nur vier
Tore erzielten sie im ersten
Durchgang, neun waren es
nach der Pause. Damit lässt
sich kein Spiel gewinnen. Da-

bei hatte es nicht an Chancen
gefehlt. Von acht Siebenme-
tern verwarf der TSV sechs,
was nicht allein an der star-
ken Torfrau der HSG lag. Da-
rüber hinaus zählte Heise
noch sechs Konter, die seine
Mannschaft versiebte, sowie
zehn Würfe aus freier Positi-
on, die nicht den Weg in die
Maschen fanden. „Die Ner-
ven“, sagte der Übungsleiter.
Die hatten schon von Be-

ginn an blank gelegen. Acht
Minuten benötigte sein Team,
um den ersten Treffer zu er-
zielen, 17 Minuten waren ver-
gangen, als es zu seinem zwei-
ten Tor kam. Gilching gab
nicht auf, denn auch der Geg-
ner hatte eigentlich wenig zu
bieten.
Anders ist es nicht zu erklä-

ren, dass Isar-Loisach den
TSV von 13:6 wieder auf
14:11 herankommen ließ.
Heise riskierte in den letzten
20 Minuten alles und stellte
auf offene Manndeckung um.
Aber auch dieser taktische
Kniff bewirkte nichts mehr.
„Da steigt man auch zu Recht
ab“, sagte der Trainer. Das
Team hatte den Klassenerhalt
nicht verdient gehabt. hch

Torschützen: Strazicky 4, Wastian 3, Wag-
ner 2, Schulz 2/1, Schneider 1, Wagner
1/1

Vorbei: Die Enttäuschung über den verpassten Klassenerhalt wog schwer bei den Gilchingerinnen. Nach dem Abstieg aus der
Landesliga folgt nun der in die Bezirksliga. FOTO: STEFAN SCHUHBAUER-VON JENA

Hälfte. Auf Herrschinger Sei-
te fand Andrea Petsch fast an-
nähernd zu ihrer Leistungs-
stärke. Sechs Tore von außen
waren die Ausbeute, die sich
Siglstetter auch schon vor
Wochenfrist in Ingolstadt von
ihr erwartet hatte. Und dann
gab es da nochMia Hermann,
die in kniffligen Phasen ihre
Nerven im Griff hatte und ih-
re drei Siebenmeter allesamt
verwandelte. „Wir müssen
weitermachen“, forderte
Siglstetter seine Schar auf,
nicht nachzulassen. Es ist
noch nichts erreicht. Fünf
Siege aus sechs Begegnungen
lautet jetzt die Maxime. hch

Torschützen: Petsch 6, Siegel 4, Haller 4,
Niemietz 3, Berberich 3, Hermann 3/3,
Oberhofer 2, Mantel 1

Sandra Berberich verlieh ih-
rem Ensemble auf der Positi-
on der Spielmacherin die nö-
tige Ruhe und Kontrolle, die
in einigen Begegnungen zu-
vor schmerzlich vermisst
worden war. „Sie hat die an-
deren ein bisschen mehr als
sonst geführt“, lobte der
Coach seine Dirigentin.
Vor allem ihr Zusammen-

spiel mit Sandra Haller stellte
Taufkirchen immer wieder
vor Probleme. Dass der Geg-
ner am Ende nur auf 17 Tref-
fer kam, war auch das Ver-
dienst von Julia Niemietz, die
Bernadette Obermayr fast
neutralisierte. Wirft die Tauf-
kirchenerin sonst bis zu zehn
Tore pro Spiel, war es dieses
Mal mit Siebenmetern nur die

in der Tabelle wieder einen
Platz nach oben geklettert,
obgleich er weiterhin in der
Abstiegszone rangiert. Nur
geht das Team vom Ammer-
see mit etwas mehr Selbstbe-
wusstsein die kommenden
Herausforderungen beim SV
München-Laim und gegen
den Kissinger SC an.
„Wir haben umgesetzt, was

wir unter der Woche im Trai-
ning gemacht haben“, so
Siglstetter. Dass sich die
Herrschingerinnen in einer
Partie, die bis zur 40. Minute
vollkommen ausgeglichen
verlaufen war, am Ende mit
neun Toren Unterschied
durchsetzten, schrieb der
Trainer der individuellen
Steigerung seiner Akteure zu.

Herrsching – Das Ergebnis
fiel so klar aus, wie es zuvor
niemand für möglich gehalten
hatte. Und Kurt Siglstetter be-
eilte sich, jedwede Euphorie
im Ansatz zu ersticken. „Wir
haben uns letztlich nur unse-
re Überlebenschancen gesi-
chert“, sagte der Trainer der
Handballerinnen des TSV
Herrsching über den souverä-
nen 26:17 (11:9)-Erfolg gegen
die SV-DJK Taufkirchen.
Sechs Siege aus dem ver-

bleibenden sieben Partien
hatte Siglstetter zuvor als Ziel
ausgerufen. Einen hat seine
Mannschaft nun geschafft.
Die Vorstellung gegen die
Deutsche Jugendkraft taugt
als Mutmacher für die kom-
menden Wochen. Der TSV ist

„Wir haben unsere Überlebenschancen gesichert“
Herrschinger Landesliga-Damen sammeln mit souveränem Erfolg gegen Taufkirchen zwei wichtige Punkte im Abstiegskampf

Führungsspielerin: Sandra Berberich verlieh den Herrschinge-
rinnen die nötige Ruhe. FOTO: STEFAN SCHUHBAUER-VON JENA

schafft, das Spiel vollkommen
zum Kippen zu bringen“, sag-
te Weiher. Das entscheidende
Tor gelang nicht seiner
Mannschaft, sondern Fabian
Schwibach, der mit elf Tref-
fern zum herausragenden
Protagonisten der Niederbay-
ern avancierte. Die Herr-
schinger hatten noch eine gu-
te Minute, aber das kleine
Wunder blieb ihnen verwehrt.

Torschützen: Schulze 8, Mackeldey 8/2,
König 4, Huskic 3, Stanglmair 3, Berg-
meister 3, Vielhaber 2, Zech 2, Herz 1

ersetzt, dem es auch nicht un-
bedingt besser erging. Herr-
sching holte auf. Sean Ma-
ckeldey warf innerhalb von
zwölf Minuten sieben Tore.
Eine Viertelstunde vor dem
Ende lagen die Oberbayern
neun Tore hinten, zehn Mi-
nuten vor Schluss waren es
nur noch fünf, und auf einmal
glich Aladin Huskic zum
34:34 aus. Zu diesem Zeit-
punkt standen noch 82 Se-
kunden auf der Uhr. „Wir ha-
ben es leider nicht mehr ge-

spielt“, stellte Weiher fest,
„wir haben nur nicht das Tor
gemacht.“
Das sollte sich erst ändern,

als er Mitte der zweiten Hälfte
die Abwehr umstellte und
Torhüter Dubravko Grgic auf
einmal den einen oder ande-
ren Ball zu halten bekam.
Nun lief das Spiel in die ent-
gegengesetzte Richtung.
Während Grgic über sich hi-
nauswuchs, bekam Babisch
keinen Wurf mehr zu fassen
und wurde durch Max Findl

liefert. Nur biss sie sich an
Torhüter Stefan Babisch die
Zähne aus. „Wir sind 40 Mi-
nuten an ihm verzweifelt.“
Der Keeper schaffte es mit

seinen Paraden, die Herr-
schinger vollkommen zu ver-
unsichern. Das Selbstvertrau-
en, das sich der TSV durch ei-
ne starke Rückrunde erwor-
ben hatte, verflüchtigte sich,
und es schlichen sich haar-
sträubende Fehler im Spiel-
aufbau ein. „Wir haben ei-
gentlich nicht schlecht ge-

men“, sagte Trainer Reinhold
Weiher. „Deshalb ist es ein
bisschen schade, dass wir
nicht belohnt wurden.“ Was
sich am Inn ab der 38. Minute
abspielte, war kaum zu fas-
sen. Bis dahin hatten die Sim-
bacher die Muskeln spielen
lassen und einen 26:14-Vor-
sprung erarbeitet. „Da hat
keiner mehr in der Halle nur
einen Pfifferling auf uns ge-
setzt“, so Weiher. Seine
Mannschaft hatte keine
schlechte Vorstellung abge-
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Herrsching – Das letzte
Quäntchen hat den Handbal-
lern des TSV Herrsching
dann doch gefehlt. Nach ei-
ner denkwürdigen Aufhol-
jagd verlor der Tabellenfünfte
der Landesliga Süd beim TSV
Simbach mit 34:35 (12:18).
Bisweilen hatte der Rück-
stand zwölf Treffer betragen.
„Ich glaube, es gibt nur we-

nige Teams, die in so einer Si-
tuation noch zurückkom-

Aufholjagd bleibt unbelohnt
Zwischenzeitlich mit zwölf Toren zurück, verliert der TSV Herrsching beim TSV Simbach knapp 34:35
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Herz-Team gibt Gas
Gilching bringt Spitzenreiter an den Rand einer Niederlage

Gilching – Es war ein Spiel
ganz nach dem Geschmack
von Conny Herz. Der Trainer
des TSV Gilching genoss es,
wie seine Handballer dem
haushohen Favoriten die
Hölle heiß machten. Nur das
Happy End blieb dem TSV
gegen die HSG Dietmanns-
ried versagt. Der Tabellenfüh-
rer siegte wie in den 16 Par-
tien zuvor auch, aber nur
knapp mit 33:31 (18:14).
Herz: „Das war für uns ein
großer Achtungserfolg.“
Dass das Kräftemessen

zwischen dem Tabellensechs-
ten der Bezirksoberliga und
dem Branchenführer einen so
spannenden Verlauf nehmen
würde, hatte in der Rathaus-

halle niemand erwartet. „Wir
haben ungeheuer Gas gege-
ben“, sagte Herz, angetan von
der Leistung seiner Akteure,
die nach anstrengenden 60
Minuten alle „fix und foxi“ ge-
wesen seien. Ein echter Un-
terschied zwischen dem de-
signierten Meister, der nur
noch einen Punkt zum siche-
ren Aufstieg benötigt, und
den Gilchingern war nicht zu
erkennen. „Man hat nicht ge-
wusst, wer hier der unge-
schlagene Tabellenführer ist“,
stellte Herz fest.
Und so ging in der ersten

Hälfte die Führung ständig
hin und her, bis sich der Spit-
zenreiter fünf Minuten vor
der Pause beim Stand von

14:14 auf einmal absetzte.
Herz konnte seinem Team
nicht einmal einen Vorwurf
machen wegen der vier Tore
Rückstand zum Seitenwech-
sel. Gilching hatte einfach
Pech. Die Würfe, die beim Ri-
valen alle vom Pfosten ins Tor
sprangen, hüpften bei Gil-
ching vom Gestänge in die
auffangbereiten Arme des
Gegners, der sofort den Ge-
genstoß fuhr. In der zweiten
Hälfte setzten die Gilchinger
alles daran, die Partie zu wen-
den, aber sie schaffen es zu
keiner Phase mehr, den Aus-
gleich zu erzielen. hch

Torschützen: Laumer 6, Herz 5/1, Hof-
mann 4, Rapp 4/2, Stöckl 3, Mende 3,
Kraisy 3, Knör 2, Bichteler 1

Aufstieg knapp verpasst
Vizemeister SC Weßling trotzdem in Feierstimmung

Weßling – Es kam wie erwar-
tet: Zwar gewannen die
Handballerinnen des SC
Weßling auch ihr letztes Sai-
sonheimspiel mit 29:13 (15:5)
gegen den TV Bad Tölz. Doch
parallel gab sich der HCD
Gröbenzell II keine Blöße
und sicherte sich durch einen
48:17-Heimerfolg über den
TSV Weilheim die Meister-
schaft in der Bezirksoberliga.
Letztlich entschied der ge-

wonnene direkte Vergleich
über Platz eins. Beide Teams
verloren jeweils nur eine Sai-
sonpartie. „Natürlich ist das
ein bisschen traurig, wenn
man mit nur einer Niederlage
Zweiter wird“, sagte SCW-
Coach Andras Pecsenye.

Dennoch herrschte am Sams-
tag in Weßling Feierstim-
mung. Schließlich gab es ne-
ben der Vizemeisterschaft in
der Bezirksoberliga auch den
Aufstieg der Herren und den
ersten Platz der weiblichen
B-Jugend zu bejubeln. „Die
Stimmung war ziemlich aus-
gelassen“, so Pecsenye.
Seine Mannschaft hatte zu-

vor mit den Tölzerinnen kur-
zen Prozess gemacht. Sie leg-
te eine 10:2-Führung vor.
„Danach war es nur noch ein
lockeres Trainingsspiel“, be-
richtete Pecsenye. Letzten
Endes waren die Gäste mit
der Höhe der Niederlage
noch gut bedient.
Nun sind drei Wochen

Pause angesagt, dann wollen
die Weßlingerinnen den
nächsten Angriff auf die Lan-
desliga wagen und mit der
Vorbereitung für 2017/18 be-
ginnen. „Wenn man sieht,
dass in dieser Saison alle drei
Aufsteiger wieder absteigen
müssen, dann sieht man, dass
die Landesliga eine andere
Welt ist“, sagte Pecsenye. Er
will nun die drei talentiertes-
ten A-Jugendlichen einbauen,
dazu soll eine weitere Torhü-
terin geholt werden. „Wir ha-
ben in den nächsten Wochen
einiges zu tun.“ toh

Torschützen: Kweta 6/2, V. Wastian 5/2,
Heimerl 4, Heitzer 3, Häuser 3, Hadek 2,
Ha. Wastian 2, He. Wastian 1, Blüml 1,
Haidt 1, K. Wastian 1/1


